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frenstes , wenigſtens nicht viel ; denn das Gute er⸗

weckt Neider , unnd die Neider finden gleich ein

Abet . Wohl dem Maͤdgen , von dem man ,

wenn os Braut wird , ſagt : wer iſt ſie ? ich

kentle ſie nicht ; ich habe nie von ihr gehört .

— Lottchen . ( an ſeinem Halſe ) Sie ſollen nis

Urſach finden , dieſe Leh ren zu wiederholen .
ſach

Phil . (ſie eh Dieß Verſprechen iſt

das köſtlichſte Geſchenk , das du mir an meinem

Geburtstage machen kannſt⸗

Fünfte Seene .

Eyterborn . Die Porigen .

Eyterb . Servitoͤr ! ich komme ſo eben von

⁊80
Dame , deren ich dieſen Morgen er⸗

vuͤnſche Ihnen Glück , die Sa⸗

Eyterb . Sie iſt erbötig „ Ihre Mamſell

i als Geſellſche

Die Bedingungen ſind vortheilhaftDie

fterin zu ſich zu nehmen .

Phil . Geſellſchafterin ?Ach leber Freund !

meiue Tochter hat wenig gelernt⸗ und die Kunſt ,
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Andre zu amuͤſiren, verſteht ſie gerade am we⸗

nigſten .

Eyterb . Es iſt ein Haus , wo ſie ſich in

kurzem bilden wuͤrde .

Phil . Lottchen , haſt du Luſt ?

Lottchen . Große Luſt bey Ihnen zu

bleiben .

Phil . Wer iſt denn die Dame ?

Eyterb . Die Braut des jungen Grafen

Sonnenſtern .

Phil . So , ſo. Hm ! hm ! Was meynſt
du Lottchen ?

Lottchen . Mein Vater ſtraft mich durch

dieſe Frage .

Phil . Ey , ey , Sie haben daeinenhaͤß⸗
lichen Auftrag uͤbernommen .

Eyterb . ( oerlegen ) Haͤßlich ? wie ſo 2

Phil . Sind Sie Bovollmaͤchtigter det

Braut ? oder vielleicht des Braͤutigams ?

Eyterb . Gilt das nicht gleichviel ?

Phil . Nein —ich habe einige Bedenk⸗
lichkeiten — meine Tochter ſpuͤrt keine Nei⸗

gung zu dieſer Lebensart — ich bin · alt ; und

kraͤnklich kurz ! laſſen Sie uns nicht weiter

davon reden . Ey⸗*
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Eyterb . Haben Sie auch alle Vortheile

erwogen , die Sie von ſich ſtoßen ?

Phil . Alle .

Eyterb . Graf Sonnenſtern iſt reich .

Phil . Deſto beſſer für ihn ! es giebt ſo

viele Leute , die nichts ſeyn wuͤrden , wenn ſie

nicht reich waͤren .

Eyterb . Sein Vater hat maͤchtigen Ein⸗

fluß

Phil In ſeinem Cirkel , und zu dem ge⸗

hoͤre ich nicht .

Eyterb Er koͤnnte Ihrem Prooeß leicht

eine ſehr vortheilhafte Wendung geben .

Phil . Würde hoffentlich zu ſpaͤt kommen .

Eyterb “ Er könnte Ihnen eine Ober⸗

Einnehmer - Stelle verſchaffen .

Phil Habe ich ſie verdient ?

Eyterb . Ganz gewiß .

Phil . Es iſt ſchoͤn, wenn die Leute ſa⸗

gen : Schade , daß der Mann nicht Oberein⸗

nehmer iſt ! er haͤtte es wohl verdient .

Eyterb . Ich kenne Ihre Umſtaͤnde iIch — 7

weiß , Sie haben Schulden
1

Phil . Doch keine Gewiſſens⸗Schuld ,
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Eyterb . Wenn Ihre Glaͤubiger Sie

druͤcken ſollten —

Phil . So hilft mir ein Freund aus der

Noth .

Eyterb . In der Noth pflegt die Taub⸗

heit epidemiſch unter Freunden einzureiſſen .

Traugott , ( ſeht auf ) Herr Steuer - Ein⸗
nehmer , hier iſt meines Vaters Quittung .

Phil . , Welche Quittung

Traugott . Für die Hausmiethe .

Phil . Guter Freund , die kann ich in die⸗

ſem Augenblick nicht bezahlen .

Traugott . Sie iſt bezahlt .

5 0 il . (erſtat int ) Von wem ?

Trau gott . Das weiß ich nicht , das geht
mich auch nichts an .

Phil . unmoͤglich' !

Traugott . Belieben Sie nur zu leſen :
Dank bezahlt .31

Phil . Was ſoll ich davon denken ?

Traugott . Alles Gutes .

Phil . “ Will ſein Vater mir ein Geſchenk
machen ?
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Traugott . Behuͤte der Himmel ! dazu Det

iſt er ſelbſt zu arm . die Rech

Phil “ Alſo wuklich bezahlt ? Phi

Traugott . Vuͤrklich . Det

Phil . Und von wem ? das erfaͤhrt man Ph

nicht ? 53 Th

Eyterb . Vielleicht hat der nemliche ver⸗ Itirt . ce

ſchmaͤhte Graf — Gott ! h

Phil . Herr ! wenn ich das wuͤßte — zweifelt ;

Traugott . Seyn Sie ganz ruhig , das mich. zul

Geld kommt von keinem Grafen . Ich glaube Gu,⸗

es iſt ehrlich verdient . ich ſchaͤm

heimliche

Sechste Scene . ſchmaͤh .

will mir

Ein Apotheker⸗ Butſche , Die

4
ten Men

Vorigen . tei den

Der Bueſche . Ein Philiev ) Hier iſt die Vĩbeazlich de
Rechnung .

wenn Si

Phil . Wer iſt er ? Traume .

Der Burſche Ich bin der Burſche von Eyte

der Apotheke .
zweydeutige

Phil Schon gut . Komm er in der kuͤnf⸗ Phil

tigen Woche wieder , dann hoffe ich ihn bezahlen koͤnnen nie
9 0 H01 0 5

zu koͤnnen . Der
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